
Besprechungen

Rückkehr des jüdıschen Volkes ın das Land S@e1- hen Okumene. Die Solidıität der Darstellung ın
96 Väter un:! Multter (unter der zeıtgeschicht- eıner unaufgeregten Sprache, dıe Trettsicherheit

ın der Wahl der bedeutenden TIThemen un! auchıch notwendıgen Form der Staatlıchkeıt) eın
„Zeıchen der TIreue (CGottes Israels seinem Ju- das große Gespür tür die „spirıtuelle“ Dımen-
dischen olk in der Dıiaspora und 1mM Staat Is- S10N der Fragen relıg1öser Exıstenz 1m heutigen
rael“ (Staat Israel) 1St, tindet nıcht dıe Zustim- Judentum un!: Christentum empfehlen das Lex1-

kon nachhaltıg tür ıne Leserschaft ber denINUNgS aller Dialog Beteiligten.
Das Lexıkon Zzählt hne 7Zweıtel den wich- Kreıs jüdısch-chrıistlicher Interessierter hınaus.

tıgsten Veröffentlichungen der jüdısch-christli- Henrı1ıx

DIESEM EFT
Im Lauft der Geschichte wurde dıe kırchliche Verfassung, spezıell der päpstliıche Prımat, eiınmal be-
wuflßt ın Analogıe weltliıchen Vertfassungen gesehen, eın anderes Mal hıeß CD als göttlıche Stiftung
vehorche die Kırche völlıg anderen Gesetzen. KLAUS SCHATZ, Protessor für Kirchengeschichte der
Philosophisch-Theologischen Hochschule St Georgen ın Frankfurt, stellt die tatsächliche Entwick-
lung dar unı!ı weılst auft dıe Konsequenzen hın, dıe sıch daraus ergeben.

Das Verhältnis 7zwıschen der östliıch-ıslamıschen un: der westlichen Welt 1st VO vielen Miıfsver-
ständnıssen gepragt, die eine wirklichkeitsgerechte enntniıs der oft tiefgreitenden Gegensatze VL

hındern. JOSEPH HAMID LUDIN, 1ın Kabul als ınd moslemischer Eltern geboren, ın Deutschland auf-
vewachsen, heute Neurologe und Psychoanalytiker iın Parıs, verdeutlicht dıe verschiedenen Ebenen
dieser Dıtterenzen.

In ıhrem weltweiten miıssıonarıschen Wırken begegneten dıe Jesuiten vielerorts uch der östliıchen
Christenheıit. ERNST ( HRISTOPH SUTTNER, Protessor tür Patrologıe und Ostkirchenkunde A} der
Unıyersität Wıen, 1ın eınem historischen Überblick dıe Gründe, dıe häufıg 743 Konflikten mıt
den alten Autonomierechten der Ortskıirchen ührten. Der Beıtrag 1st der leicht gekürzte Llext eiıner
Vorlesung der Katholisch-Theologischen Fakultät der Unıwyersıität Wıen.

FRIEDRICH JANSSEN, Professor tür Systematische Theologıe der Universıtät Osnabrück/Vechta,
betafßt sıch mı1t eiınem Grundthema des Kırchenbilds des 7 weıten Vatıkanıschen Konzıls, der Span-
NUuNng 7zwıschen der Bındung der Kırche AN dıe Überlieferung und ıhrer Pflicht, sıch den Heraustorde-
runNgseCn der jeweılıgen Zeıt P stellen. An eıner Reıihe VO Beispıielen macht deutlich, Ww1ıe sıch Kon-
tinuıt: und Aggiornamento miıteinander verbinden lassen.

Verantwortung 1St eın zentraler Begrıff tür das sıttliche Handeln des Menschen. Was 1St ber Ver-
antwortung? Vor W € und tür WE oilt s1e ? OSEF FUCHS, Protfessor tür Moraltheologie der Päpst-
lıchen Unwyersität Gregoriana ın Kom , untersucht diese Fragen.
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